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Die VdK Zeitung ist das Sprachrohr des Sozialverbands VdK Deutschland für 
seine über 2,1 Millionen Mitglieder und gehört zu den größten Mitglieder- 
zeitungen bundesweit. Die VdK Zeitung wird jedem VdK-Mitglied 10 x im Jahr 
per Post zugestellt.
 
Die VdK Zeitung berichtet über Themen, die die VdK-Mitglieder bewegen und 
interessieren. Das Themenspektrum reicht von Politik, Sozialrecht und aktivem 
Verbandsleben bis hin zu Gesundheit, Verbraucher, Freizeit und Kultur. 
 
Besonders die Berichterstattung über rechtliche Unterstützung im Bedarfsfall 
sowie Tipps zu Rente, Pflege und Gesundheit sorgen für eine hohe Glaub- 
würdigkeit und Akzeptanz der VdK Zeitung bei seinen Leserinnen und Lesern 
und somit für eine ausgezeichnete Leser-Blatt-Bindung.

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Leistungswerte unserer Verbands- 
zeitung. Sie werden feststellen, dass unsere Publikation die immer größer 
werdende Zielgruppe 50+ mit hoher Glaubwürdigkeit und engagierter  
Verbandsarbeit überzeugt. 

Herzlich
Ihre					     Ihre

					   
Julia Frediani	  			   Dr. Bettina Schubarth	

Online finden Sie uns auf www.wub-media.de/vdk-zeitung
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Lückenlos zum Arbeitslosengeld I
Nahtlosigkeitsregelung erleichtert den Übergang vom Krankengeld

Bis eine Erwerbsminderungsrente 
bewilligt ist, kann es unter Umstän­
den viele Monate dauern. Damit 
die Betroffenen solange dennoch 
ein Einkommen haben, hat der 
Gesetzgeber die Nahtlosigkeits­
regelung geschaffen. Sie regelt 
den lückenlosen Übergang vom 
Krankengeld über das Arbeitslo­
sengeld  I bis zur Rente.

Wer länger als sechs Wochen am 
Stück krank ist, bekommt statt 
seines Gehalts Krankengeld von 
der Krankenkasse. Diese Lohn­
ersatzleistung wird maximal 72 
Wochen lang gezahlt. Die Kran­
kenkasse informiert, wenn der 
Bezug des Krankengelds ausläuft. 
Dieser Vorgang wird auch „Aus­
steuerung“ genannt. Er bezeichnet 
den Übertritt in ein anderes Sozi­
alversicherungssystem – von der 
Krankenversicherung in die Ar­
beitslosenversicherung. 

Ist man weiterhin krank, sollte 
man sich dennoch zeitnah bei der 
Agentur für Arbeit melden und 
Arbeitslosengeld beantragen. Un­
ter Umständen kann auch bei fort­

laufender Arbeitsunfähigkeit und 
fortlaufender Krankschreibung 
Arbeitslosengeld bezogen werden.

In Paragraf 145 SGB III ist fest­
gelegt, dass auch Menschen An­
spruch auf Arbeitslosengeld I ha­
ben, die nicht arbeitslos sind, aber 
wegen einer länger andauernden 
geminderten Leistungsfähigkeit 
dem Arbeitsmarkt nur einge­
schränkt zur Verfügung stehen. 
Allerdings fordert die Agentur für 
Arbeit die Betroffenen auf, inner­
halb eines Monats einen Antrag 
auf Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation oder zur Teilhabe 
am Arbeitsleben zu stellen. Ebenso 
kann die Arbeitsagentur von ihnen 
verlangen, dass sie eine Erwerbs­
minderungsrente beantragen. 
Kommen sie dieser Aufforderung 
nicht nach, stellt die Behörde die 
Zahlung des Arbeitslosen gelds ein.

Wer das umgehen will, muss sich 
dem Arbeitsmarkt zur Verfügung 
stellen. Das heißt: Bewerbungen 
schreiben und zu Vorstellungsge­
sprächen gehen, um den Bezug des 
Arbeitslosengelds nicht zu verlie­
ren. Vermittelt werden meist leich­

te Tätigkeiten, wie etwa als Pfört­
nerin oder Pförtner. 

Auch ein Gehaltsverlust in ei­
nem gewissen Rahmen wird als 
zumutbar angesehen. Bei Men­
schen, die im Krankengeldbezug 
ihren Job verloren haben, kommt 
erschwerend hinzu, dass sie nach­
weisen müssen, nicht in der Lage 
zu sein, leichte und ungelernte 
Tätigkeiten zu übernehmen. 

Bis zu 24 Monate ALG I

Arbeitslosengeld I im Rahmen 
der Nahtlosigkeitsregelung kann 
bis zu 24 Monate lang gezahlt 
werden. Die Bezugsdauer hängt 
vom Alter, der Beschäftigungs­
dauer sowie von dem Zeitraum ab, 
in dem die betroffene Person so­
zialversicherungspflichtig be­
schäftigt war. 

Bezugsberechtigt sind Arbeit­
nehmerinnen und Arbeitnehmer, 
die mindestens zwölf Monate 
eingezahlt haben. Ab einem Jahr 
haben sie Anspruch auf sechs 
Monate Arbeitslosengeld I, nach 
zwei Jahren auf zwölf Monate. Ab 
dem 50. Lebensjahr erhöht sich 
die Bezugsdauer auf 15 Monate, 
ab 58 Jahren auf 24 Monate. Im 
Anschluss rutscht man in das 
Bürgergeld.

Der VdK ist seinen Mitgliedern 
in allen Fragen rund um eine Er­
werbsminderungsrente gerne be­
hilflich, von der Antragstellung bis 
zum Widerspruch. Fragen Sie 
einfach bei Ihrer Geschäftsstelle 
nach. Annette Liebmann

Leichter zur geriatrischen Reha
Genehmigungsverfahren vereinfacht

Der Weg zu einer geriatrischen 
Reha war bisher mühsam. Die An­
träge wurden von den Kassen 
aufwändig überprüft und häufig 
abgewiesen. Seit Mitte vergange­
nen Jahres gilt nun ein vereinfach­
tes und beschleunigtes Verfahren, 
das älteren Patientinnen und Pa­
tienten den Zugang zu einer sol­
chen Maßnahme erleichtern soll.

Eine medizinische Reha soll die 
Gesundung nach einer Krankheit 
fördern und dauerhafte Folgen 
verhindern oder abmildern. Bei 
älteren Menschen, die an mehre­
ren Krankheiten leiden, kann sie 
die Pflegebedürftigkeit hinauszö­
gern oder sogar verhindern. 

Eine geriatrische Reha richtet 
sich speziell an Seniorinnen und 
Senioren. Ziel ist es, deren Beweg­
lichkeit und Selbstständigkeit 
wiederherzustellen und möglichst 
langfristig zu erhalten. Um der 
demografischen Entwicklung 
Rechnung zu tragen und mehr 
Menschen als bisher den Zugang 
zu ermöglichen, hat der Gesetzge­
ber ein vereinfachtes Genehmi­
gungsverfahren beschlossen.

Anspruch auf eine geriatrische 
Reha haben Patientinnen und Pa­
tienten ab 70 Jahren, die zwei oder 
mehr alters typische Erkrankungen 
haben, wie beispielsweise Demenz 
oder Muskelschwund. Die medizi­
nische Notwendigkeit einer geria­
trischen Behandlung stellt die 
Ärztin oder der Arzt fest. Für die 
Diagnose sind Funktionstests vor­
geschrieben, deren Ergebnisse 
dokumentiert werden. Und 
schließlich sollte die beziehungs­
weise der Betroffene auch in der 
Lage sein, an einer Rehamaßnah­
me teilzunehmen.

Eine Überprüfung der medizini­
schen Notwendigkeit durch die 
Krankenkassen ist bei der geriatri­
schen Reha nicht mehr notwendig. 
Das gilt auch für geriatrische An­
schlussrehabilitationen nach einem 
Krankenhausaufenthalt, die von 
Klinikärzten verordnet werden.

Um eine solche Reha genehmigt 
zu bekommen, reicht die Patientin 
oder der Patient die ärztliche Ver­
ordnung zur Kostenübernahme bei 
der Krankenkasse ein. Diese prüft 
die leistungsrechtlichen Vorausset­
zungen und genehmigt die Maß­
nahme oder lehnt sie ab. In letzte­
rem Fall sollte man innerhalb eines 
Monats Widerspruch einlegen. 

Wunschklinik angeben

Bei der Wahl der Reha­Klinik 
haben Patientinnen und Patienten 
ein Mitspracherecht. Sie können 
schon bei der Antragstellung ange­
ben, in welcher Einrichtung sie die 
Maßnahme gerne durchführen 
möchten. 

Der Sozialverband VdK berät 
und unterstützt seine Mitglieder 
auch zum Thema Reha. Wenden 
Sie sich dazu gerne an Ihre 
VdK­Geschäftsstelle.  ali

Videosprechstunden 
sehr gefragt

Die Nachfrage nach Videosprech­
stunden ist mit der Corona­Pan­
demie stark gestiegen. Das zeigt 
eine Analyse der Barmer von Da­
ten aus den Jahren 2019 bis 2021.

In diesem Zeitraum beanspruch­
ten Versicherte der Barmer rund 
372 000­mal eine digitale Sprech­
stunde. Waren es im gesamten Jahr 
2019 nur 250 Arztgespräche, so 
kamen im zweiten Quartal 2020 
insgesamt 64 000 Onlinesprech­
stunden zusammen. Seit April 
2022 dürfen Videotermine nur 
noch 30 Prozent der gesamten 
Sprechstunden einer Praxis aus­
machen. 

Besonders nachgefragt waren 
die Videosprechstunden in der 
ambulanten Psychotherapie. Hier 
gab es zwischen 2019 und 2021 
rund 177 500 Behandlungsfälle. 
Seit April 2022 ist es nicht mehr 
möglich, eine psychotherapeuti­
sche Sprechstunde und die Sitzun­
gen vor Beginn der Psychotherapie 
online durchzuführen.  ali

VdK-TV

VdK-TV, das Videoportal des 
Sozialverbands VdK, informiert 
in seinem Beitrag „Krankengeld 
läuft aus – was jetzt?“ über die 
Nahtlosigkeitsregelung.

  VdK-Videoportal 
www.vdktv.de

Wer auch nach dem Ende des Krankengeldbezugs weiterhin krank ist, 
sollte sich zeitnah bei der Agentur für Arbeit melden und Arbeitslosengeld 
beantragen.  Foto: imago images/Rolf Poss

Die Notwendigkeit einer geriatri-
schen Reha muss nicht mehr von 
der Krankenkasse überprüft wer-
den.  Foto: imago images/Addictive Stock

Schieben und bremsen
leicht gemacht.

- Ohne Kraftaufwand schieben und bremsen
- Reichweite bis zu 20 km
- Passt an die meisten Rollstühle
- Erstattungsfähiges Hilfsmittel

Alber GmbH, Abt.132, Vor demWeißen Stein 14, 72461 Albstadt, www.alber.de

Kostenlosen Prospekt anfordern:

0800 1224567 (Gebührenfrei)
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Aktuelle Filme auf VdK-TV
VdK-TV

Die Redaktion des Videoportals 
VdK-TV informiert Sie regelmäßig 
zu wichtigen sozialen und recht-
lichen Themen. Folgende neben-
stehende neue Filme sind unter 
www.vdktv.de ab sofort abrufbar:

VdK-TV AUF SPORT1

Filme von VdK-TV sind auch frei 
empfangbar im Fernsehen zu 
sehen, und zwar in der Sendung 
MIT EINANDER bei Sport1. 
In der Dezember- Ausgabe infor-
miert das Magazin über Kran-
kengeld, Aktienrente und Pflege-
begutachtung.

 3. Dez.   Sendetermin ist der 
erste Dezember-Sams-
tag um 9.30  Uhr. 

 7. Jan.   Sendetermin ist der 
erste Januar-Samstag 
um 9.30  Uhr.

Wiederholungen am 6. Dezem-
ber und 10. Januar, jeweils um 
15.30 Uhr.

– Anzeige –

    Pflege und Beruf – ein Spagat
Wenn eine Angehörige oder ein 
Angehöriger einen Schlaganfall 
erleidet und die Selbstständigkeit 
dauerhaft eingeschränkt ist, gilt es, 
das Notwendigste zu regeln. Des-
halb hat jede Arbeitnehmerin und 
jeder Arbeitnehmer einen Anspruch 
auf bis zu zehn arbeitsfreie Tage. 
Doch was tun, wenn die Pflege des 
nahestehenden Menschen zur lang-
fristigen Aufgabe wird? Viele Berufs-
tätige bewältigen tagtäglich den 
Spagat zwischen Pflege daheim 

und Job. Der Beitrag informiert über 
das Pflegezeitgesetz, das den Be-
troffenen eine längere Freistellung 
von der Arbeit ermöglicht. Eine 
Lohnfortzahlung für diesen Zeitraum 
gibt es allerdings nicht, weshalb die 
pflegenden Angehörigen oft große 
finanzielle Sorgen haben. Der Sozi-
alverband VdK fordert eine Lohn-
ersatzleistung ähnlich wie das El-
terngeld oder einen eigenen Pflege-
lohn für die Zeit, während der ein 
Familienmitglied daheim gepflegt 
wird.

   Pflegebegutachtung
Es ist kein leichter Schritt, die eige-
ne Pflegebedürftigkeit zu akzeptie-
ren. Einen Pflegegrad zu haben, 
kann jedoch sehr nützlich sein. 
Denn dadurch haben Betroffene 
Anspruch auf Leistungen der Pfle-
geversicherung. Der Beitrag be-
leuchtet, wie man einen Pflegegrad 
beantragt, worauf dabei zu achten 
ist, und wie eine Pflegebegutach-
tung abläuft. 
Entscheidend bei der Einstufung ist 
die Frage: Was kann ein Mensch 

noch alleine, wo braucht er hinge-
gen Hilfe? Das wird sich ein Gutach-
ter bei einem Hausbesuch genauer 
anschauen. So wird überprüft, ob 
sich die betreffende Person alleine 
in der Wohnung bewegen und 
Treppen bewältigen kann, ob sie 
ihre Medikamente einnimmt, ohne 
dass jemand sie daran erinnern 
muss, und ob sie sich selbstständig 
waschen und anziehen kann. Je 
größer die Beeinträchtigungen im 
Alltag sind, desto höher die verge-
bene Punktzahl. Insgesamt gibt es 
fünf Pflegegrade. 

   Neue Folge „Rat und Tat“
Immer wieder melden sich Mitglie-
der beim VdK, die seit Längerem 
krank sind. Der Krankengeldbezug 
neigt sich nach eineinhalb Jahren 
dem Ende zu. Dann droht ihnen, 
„ausgesteuert“ zu werden, was zur 
Folge hätte, dass sie kein Kranken-
geld mehr bekommen würden und 
keine Krankenversicherung mehr 
hätten. In dieser Situation greift das 
Prinzip des „Nahtlosigkeitsbezugs“. 
Was da runter zu verstehen ist, er-
klärt VdK-Rechtsexperte Ronny 
Hübsch in der aktuellen Folge der 
Ratgeberreihe „Rat und Tat“. 
Der VdK-Jurist erläutert, warum 
man in einem solchen Fall für maxi-
mal eineinhalb Jahre Arbeitslosen-
geld bekommt, obwohl man ge-
sundheitlich nicht in der Lage ist, 
wieder im vorherigen Job zu arbei-
ten. VdK-TV-Moderator Kai Stein-
ecke fasst die Fakten im Kurz video 
leicht verständlich zusammen.

Es gibt viele schöne Momente in der häuslichen Pflege. Doch der Alltag ist gerade für pflegende Angehörige, 
die noch berufstätig sind, eine große Belastung.  Foto: picture alliance/Westend61/Uwe Umstätter
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Krankenkasse lehnt Operation ab
VdK erstreitet vor dem Sozialgericht Kostenübernahme für Mitglied – Medizinisch notwendiger Eingriff ist keine Schönheits-OP

Rita Best hat mit dem VdK Hes-
sen-Thüringen an ihrer Seite ihre 
Krankenkasse verklagt, weil die 
sich weigerte, die Kosten für eine 
medizinisch empfohlene Bauch-
OP zu übernehmen. Die Kasse 
hatte die Ablehnung damit be-
gründet, dass es sich um eine 
Schönheitsoperation handelt.

Rita Best ist eine resolute Frau  
und steht mit beiden Beinen fest im 
Leben. Doch was die Friseurin und 
Mutter einer erwachsenen Tochter 
in den vergangenen Jahren erlebte, 
hat sie völlig aus der Bahn gewor-
fen. Ihre Leidensgeschichte be-
gann mit starken Bauchschmerzen 
während eines Thailand-Urlaubs. 
Die Untersuchung in einer Klinik 
vor Ort blieb ohne Diagnose. Die 
heute 60-Jährige überstand den 
Urlaub nur mithilfe von Schmerz-
mitteln und fuhr nach ihrer Rück-
kehr nach Deutschland sofort in 
eine Klinik. Dort schlugen die 
Ärzte Alarm. 

Sie diagnostizierten einen 
Durchbruch des Blinddarms, der 
bereits verkapselt und mit anderen 
Organen verwachsen war. Nach 
einer Not-OP stellte sich heraus, 
dass auch der Dickdarm verletzt 
war und dadurch der Bauchraum 
bakteriell infiziert wurde. Best 
verbrachte mehrere Tage auf der 

Intensivstation. Der Bauch musste 
wiederholt geöffnet und gereinigt 
werden. Innerhalb von vier Wo-
chen wurde sie insgesamt sechsmal 
operiert. Die innere Wunde heilte 
nicht richtig, und es entstand am 
Bauch eine große Ausbeulung 
(Bauchwandhernie), weil der 
Darm durch ein Loch im Gewebe 
in die Bauchwand austrat. Sie litt 
unter starken Schmerzen.

Massive Vernarbungen

Die Bauchwandhernie wurde 
operiert, und der Darm mit einem 
eingesetzten Muskel und einem 
Kunststoffnetz in die Bauchhöhle 
zurückgedrängt. Durch die vielen 
Bauchoperationen hatten sich 
Narben und überschüssiges Gewe-
be gebildet. Das führte dazu, dass 
Rita Best ihren Oberkörper wegen 
des zusätzlichen Gewichts nicht 
aufrecht halten konnte. Die Ärzte 
attestierten ihr Haltungsschäden, 
die zu drei Bandscheibenvorfällen 
führten. Außerdem entzündete 
sich die Haut unter der Bauchfalte 
regelmäßig.

Als sie sich wegen der Beschwer-
den an eine Klinik wandte, emp-
fahl der Arzt, die Narben und das 
überschüssige Gewebe zu entfer-
nen und den Bauch zu straffen. 
Doch ihre Krankenkasse stellte 

sich quer: „Die Kosten für einen 
operativen Eingriff zur Befriedi-
gung des ästhetischen Aussehens“ 
könnten nicht übernommen wer-
den, schrieb sie in ihrer Ableh-
nung. 

Der VdK widersprach und mach-
te deutlich, dass es sich um einen 
medizinisch notwendigen Eingriff 
handelt. Dabei stützte sich VdK-Ju-
ristin Jana Stein von der Bezirks-
geschäftsstelle Darmstadt auf die 

Empfehlung der behandelnden 
Ärzte. Die Krankenkasse hielt 
dennoch an ihrer Beurteilung fest 
und führte Gutachten des Medizi-
nischen Dienstes an, die aus-
schließlich nach Aktenlage ent-
standen waren. 

Eindeutiges Gutachten

Als der VdK gegen die Kasse 
klagte, beauftragte das Sozialge-
richt ein Sachverständigengutach-
ten bei einem Facharzt für Chirur-
gie und Notfallmedizin.  Der Arzt 
befürwortete, die „Rekonstruktion 
der vorderen Bauchwand“ durch 
die Entfernung des vernarbten 
Gewebes und eine Bauchstraffung, 
um bei der Patientin wieder eine 
schmerzfreie Mobilität zu errei-
chen. Die OP sei  die einzige Mög-
lichkeit, das Ziel zu erreichen.

Erst daraufhin willigte die Kran-
kenkasse mehr als zwei Jahre nach 
dem Antrag ein, die Kosten zu 
übernehmen. Stein ist sich sicher: 
Hätte der Medizinische Dienst 
Rita Best direkt nach dem Antrag 
persönlich begutachtet, wären ihr 
zwei Jahre Leid erspart geblieben. 

Die Operation ist Ende Februar. 
Rita Best verbindet mit dem Ein-
griff große Erwartungen: „Ich 
möchte endlich mein altes Leben 
zurück haben.“  Jörg Ciszewski

VdK erkämpft EM-Rente
DRV muss Mitglied 57 000 Euro nachzahlen

Von klein auf leidet Vera Schnei-
der-Engelmann unter schwerem 
Rheuma. Ihr Gesundheitszustand 
verschlechterte sich, je älter sie 
wurde. Als ihr im Erwachsenenalter 
die Erwerbsminderungsrente 
(EM-Rente) von der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) aber-
kannt wurde, kämpfte der VdK-Lan-
desverband Rheinland-Pfalz mit 
Erfolg gegen diese Entscheidung.

Wenn Vera Schneider-Engel-
mann einen Rheuma-Schub hat, 
bereitet ihr jede Bewegung 
Schmerzen. Bei der heute 32-jäh-
rigen Frau hatten die Ärzte schon 
vor 20 Jahren eine schwere Form 
des kindlichen Rheumas festge-
stellt, die den ganzen Körper be-
trifft. Die Beschwerden nahmen 
im Laufe der Jahre weiter zu.

Im Jahr 2011 stellte sie während 
ihrer Berufsausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten einen 
Antrag auf eine Rente wegen voller 
Erwerbsminderung und erhielt 
diese für 16 Monate. Die DRV be-
endete die Zahlung dann, weil der 
Gesundheitszustand sich angeb-
lich verbessert hatte. Den Wider-
spruch lehnte die DRV ab. 

Zu krank zum Arbeiten

Aufgrund ihrer gesundheitlichen 
Probleme war die junge Frau auch 
danach ständig in ärztlicher Be-
handlung. Bis sie ihren Partner 
kennenlernte, lebte sie zeitweise 
von Hartz IV. „Ich war zu krank 
zum Arbeiten, aber habe keine 
Erwerbsminderung bekommen“, 
beschreibt sie die Situation heute. 

Im Jahr 2019 nahm sie einen 
neuen Anlauf. Dabei unterstützte 

sie Marcel  Unger, Geschäftsführer 
der VdK-Kreisgeschäftsstelle Bad 
Kreuznach. Er erhielt von seiner 
Mandantin einen dicken Ordner 
mit ärztlichen Befunden und dem 
bisherigen Verfahrensverlauf und 
stellte bei der Rentenkasse einen 
Antrag auf Überprüfung der Ab-
lehnung. Er legte dar, dass sich der 
Gesundheitszustand seiner Man-
dantin nicht verbessert hatte. 

Die DRV räumte daraufhin zwar 
ein, dass die Frau seit 2019 voll 
erwerbsgemindert war. Aber weil 
sie in den vorangegangenen fünf 
Jahren nicht mindestens drei Jahre 
in die Rentenversicherung einge-
zahlt hatte, stehe ihr keine Er-
werbsminderungsrente zu. 

Fehler im Verfahren

In seinem Widerspruch wies Un-
ger nach, dass die DRV im Wider-
spruchsverfahren 2013 Fehler ge-
macht hatte. Notwendige Untersu-
chungen seien nicht durchgeführt 
und Befunde nicht abgefragt wor-
den. Er beantragte deshalb, den 
Eintritt der Erwerbsminderung 
entsprechend zurückzudatieren. 

Darauf ließ sich die DRV ein und 
erkannte einen Anspruch auf volle 
Erwerbsminderung ab 2011 an. Der 
Beginn des Rentenbezugs wurde 
auf den 1. Januar 2015 datiert, weil 
Ansprüche davor bereits verjährt 
waren. Schneider-Engelmann er-
füllte nun die Kriterien für eine 
EM-Rente und erhielt eine Nach-
zahlung von rund 57 000 Euro. Weil 
sie zeitweise Hartz IV erhielt, wur-
den davon rund 35 200 Euro an das 
Jobcenter erstattet. Sie erhält nun 
eine unbefristete EM-Rente von 
856 Euro brutto.  cis

Rita Best aus Südhessen kämpfte jahrelang mit dem Sozialverband VdK 
um die Kostenübernahme für eine Operation. Foto: Privat

– Anzeige –
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Rufen Sie uns gebührenfrei an, auch samstags und sonntags.

08002033134
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Jetzt spenden!
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ERDBEBEN

TÜRKEI UND SYRIEN

Starke Erdbeben haben in der Türkei und Syrien ein unvorstellbares Ausmaß der Zerstörung hinterlassen.
Tausende Menschen sind tot und Zehntausende verletzt. Aktion Deutschland Hilft leistet Nothilfe.
Mit Nahrungsmitteln, Trinkwasser und medizinischer Hilfe. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende!

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30
Jetzt spenden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Aktuelle Filme auf VdK-TV
VdK-TV

Die Redaktion des Videoportals 
VdK-TV informiert Sie regelmäßig 
zu wichtigen sozialen und recht-
lichen Themen. Folgende neben-
stehende neue Filme sind unter 
www.vdktv.de ab sofort abrufbar:

VdK-TV AUF SPORT1

Filme von VdK-TV sind in der Sen-
dung MIT EINANDER bei Sport1 
im Fernsehen zu sehen. Im April 
wird erst einmal gefeiert. Denn 
vor 25 Jahren wurde das Sozial-
magazin zum ersten Mal ausge-
strahlt. Wir haben deshalb etwas 
im Archiv gestöbert. Und wir be-
gleiten Verena Bentele ins Deut-
sche Museum. Dort hat die von 
Geburt an blinde VdK-Präsidentin 
neue inklusive Angebote getestet.

 15. April   Sendetermin ist der 
dritte April- Samstag 
um 9.30  Uhr.

 18. April   Am Dienstag darauf 
wird die Sendung um 
15.30 Uhr wiederholt.

   Notvertretungsrecht
Am 1. Januar ist das neue Betreu-
ungsrecht in Kraft getreten. Dazu 
gehört auch das Notvertretungs-
recht, das Eheleuten die Möglich-
keit auf gegenseitige Vertretung in 
gesundheitlichen Angelegenheiten 
zuspricht. So kann die Partnerin 
oder der Partner über medizinische 
Maßnahmen entscheiden, wenn 
die Ehegattin oder der Ehegatte 
aufgrund von Bewusstlosigkeit oder 
Krankheit Entscheidungen nicht 

selbst treffen kann und es keine 
entsprechende schriftliche Verfü-
gung gibt. Das Notvertretungsrecht 
ist zeitlich auf maximal sechs Mona-
te beschränkt und bezieht sich vor 
allem auf die Einwilligung in ärztli-
che Eingriffe und den Abschluss von 
Behandlungsverträgen. 
Im Gespräch mit Susanne Sickert, 
Referentin für Leben im Alter des 
VdK Bayern, beleuchtet VdK-TV die 
Vor- und Nachteile dieser Regelung. 
Nicht in jeder Ehe wird offen über 

solche ernsten Themen gespro-
chen: Möchte ich nach einem Herz-
stillstand reanimiert werden? Wäre 
ich im Ernstfall für oder gegen le-
bensverlängernde Maßnahmen? Es 
kann also sein, dass die oder der 
Angehörige gar nicht weiß, was der 
Wille ihres Partners oder seiner 
Partnerin in einer solchen Situation 
ist. „Das Notvertretungsrecht er-
setzt keine Patientenverfügung 
oder Vorsorgevollmacht“, so das 
Fazit der Expertin. Sie rät, frühzeitig 
schriftlich zu regeln, was im Ernstfall 
geschehen soll.

   „Rat und Tat“
Im aktuellen Video aus der Ratge-
berreihe „Rat und Tat“ informiert 
VdK-Rechtsexperte Daniel Overdiek 
über das neue Hinzuverdienstrecht 
bei der vorgezogenen Altersrente 
und Erwerbsminderungs rente. 
Menschen, die vor dem regulären 
Eintrittsalter bereits in Rente gegan-
gen sind, können jetzt uneinge-
schränkt arbeiten und Einkommen 
erzielen, ohne dass die Rente ge-
kürzt wird.
Bei der vollen Erwerbsminderungs-
rente wurde die Hinzuverdienst-
grenze von 6300 Euro abgeschafft. 
Stattdessen liegt die neue Hinzu-
verdienstgrenze bei 17 823,75 Euro 
im Jahr. Bei teilweiser Erwerbsmin-
derung sind es 35 647,50 Euro pro 
Jahr. Wer in einem der letzten 15 
Kalenderjahre vor Rentenbezug 
sehr gut verdient hat, darf unter 
Umständen sogar noch mehr dazu 
verdienen. Wichtig ist aber immer, 

dass die tägliche Arbeitszeit nicht 
mehr als drei bei voller beziehungs-
weise sechs Stunden bei teilweiser 
Erwerbsminderung beträgt. An-
sonsten kann die Erwerbsminde-
rungsrente entfallen. VdK-Modera-
tor Kai Steinecke fasst das Ganze 
wie immer noch einmal kurz und 
auf den Punkt gebracht in einem 
eigenen Video zusammen.

   Pflege-TÜV
Pflegebedürftige brauchen einen 
besonderen Schutz, denn sie kön-
nen sich meist nicht selbst zur Wehr 
setzen. Deshalb unterliegt die Qua-
lität von Pflegeeinrichtungen einer 
ständigen Kontrolle. Seit 2019 gibt 
es in Deutschland den „Pflege-TÜV“ 
der Pflege-Selbstverwaltung. Wie 
dieser TÜV funktioniert, das erklärt 
VdK-TV in diesem Beitrag. 
Auch wenn das neue Prüfverfahren 
für mehr Transparenz in der statio-
nären Pflege sorgt, sieht der Sozi-
alverband VdK einige Aspekte kri-
tisch.
So bleibt es zum Beispiel bei der 
zweimal pro Jahr stattfindenden 
Datenabfrage den Pflegeeinrich-
tungen selbst überlassen, ob sie 
bestimmte Fragen – auch so wich-
tige wie die nach ihrem Personal-
schlüssel – beantworten oder nicht. 
Vor allem aber erweisen sich viele 
Maßnahmen, um gegen Missstän-
de vorzugehen, als wenig wirksam. 
Deshalb bleibt den Betroffenen oft 
kein anderer Ausweg, als sich nach 
einer neuen Pflegeeinrichtung um-
zusehen.

Für den Fall, dass man für den Ehepartner oder die Ehepartnerin in ge-
sundheitlichen Angelegenheiten Entscheidungen treffen muss, wurde das 
sogenannte Notvertretungsrecht eingeführt. Diese beschränkte Regelung 
ist im Januar in Kraft getreten. Foto: Sozialverband VdK

– Anzeige –
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Der Mensch ist, was er isst 
PAN International: Vollwertige Ernährung kann viele Krankheiten positiv beeinflussen

Ärztinnen und Ärzte sollten häufi-
ger die Wirkung einer gesunden 
Ernährung bei der Behandlung der 
sogenannten Volkskrankheiten 
berücksichtigen – das fordert die 
Organisation PAN International 
(Physicians Association for Nutriti-
on – zu deutsch: Ärzte für Ernäh-
rung). VdK-Präsidentin Verena 
Bentele spricht mit dem Mediziner 
Niklas Oppenrieder, dem Gründer 
und Vorstandsvorsitzenden. 

Wie kommen Sie darauf, dieses 
Thema in den Fokus zu rücken?
Es gibt wenige Lebensstilfaktoren, 
die unsere Gesundheit so sehr be-
einflussen wie Ernährung. 

Sie fordern – so wie der Sozialver-
band VdK – eine Streichung der 
Mehrwertsteuer auf Obst, Gemüse 
und Hülsenfrüchte. Lassen sich  

durch gesunde Ernährung Krank-
heiten vermeiden?
Nach Angaben der Weltgesund-
heitsorganisation können wir 80 
Prozent aller Herz-Kreislauf- und 
Diabetes-Erkrankungen und 40 
Prozent aller Krebserkrankungen 
verhindern, wenn wir die wichtigs-
ten Risikofaktoren angehen. Ernäh-
rung ist einer der wichtigsten davon. 

Hat Ernährung bei schwerwiegen-
de Erkrankungen wie Demenz oder 
Rheuma wirklich einen großenEin-
fluss?
Definitiv. Patientinnen und Pati-
enten mit Rheuma profitieren von 
einer gesunden Ernährung. Diese 
beugt auch Demenzen vor.

Wie können Verbraucherinnen und 
Verbraucher einen Überblick be-
halten, welche Lebensmittel ge-
sund sind? 
Hier ist wichtig, wie es um die ge-
samte Ernährung bestellt ist. Wer 
sich ganz überwiegend von Voll-
korn, Gemüse, Obst, Hülsenfrüch-
ten und Nüssen ernährt, muss sich   
über die Feinheiten meist wenig 
Gedanken machen. 

Was würden Sie beim Fleischver-
zehr raten? 
Bei Wurstwaren, wie zum Beispiel 
Salami, gibt es die klare Empfeh-
lung, so wenig wie möglich bis 
nichts davon zu essen. Unverarbei-
tetes Fleisch ist in Maßen unprob-

lematisch: der klassische Sonntags-
braten, viel mehr sollte es nicht sein.

Was gibt es für Mythen über Le-
bensmittel? 
Beispielsweise werden Hülsen-
früchte mit Blähungen assoziiert. 
Dabei sind sie eine der wichtigsten 
Lebensmittelgruppen, reich an 
Ballaststoffen und Eiweiß. Wenn 
ich mit kleineren Portionen anfan-
ge und sie mit der Zeit steigere, 
nimmt die Nebenwirkung bei den 
meisten Menschen ab.

Kritiker sagen, dass nicht über-
prüft werden kann, ob eine Mehr-
wertsteuersenkung an die Kundin-
nen und Kunden weitergegeben 
wird. Wie schätzen Sie das ein?
Wir haben im letzten Jahr eine 
Teuerung von Lebensmitteln von 
über 20 Prozent gehabt. Ich setze 
unabhängig von Kontrollmecha-
nismen, die eher schwer umzuset-
zen sind, darauf, dass die Gesell-
schaft eine Senkung einfordert 
und der Handel aus Wettbewerbs-
gründen auch ein Interesse an ei-
ner Weitergabe hat.

– Anzeige –

Obst, Gemüse und Hülsenfrüchte sind die Hauptbestandteile einer ge-
sunden Ernährung.  Foto: picture alliance/ Westend61 

Für eine starke Gemeinschaft: Jetzt mit-
bestimmen bei Rente und Gesundheit.
Ganz einfach mit deinem Kreuz bei der
Sozialwahl 2023. www.sozialwahl.de

Man ist nie zu
alt, um über
seine Zukunft
zu entscheiden.

Neuer Nachweis für 
Sozialversicherte

Seit 1. Januar 2023 ersetzt der so-
genannte Versicherungsnummer-
nachweis den Sozialversiche-
rungsausweis (SV-Ausweis). Der 
Umgang mit den Nachweisen wird 
zugleich auch erleichtert.

Alle, die hierzulande arbeiten, 
haben eine Sozialversicherungs-
nummer. Bisher war diese auf dem 
SV-Ausweis vermerkt. Seit Anfang 
des Jahres steht sie auf dem Versi-
cherungsnummernachweis. Beide 
enthalten neben der Versiche-
rungsnummer auch den vollen 
Namen inklusive Geburtsname 
und das Ausstellungsdatum. Vor-
handene SV-Ausweise bleiben 
weiterhin gültig.

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer müssen den Nachweis nicht 
vorlegen oder beantragen, wenn sie 
eine neue Stelle antreten. Die Ar-
beitgeber fordern die Versicherungs-
nummer direkt bei der Rentenversi-
cherung an, und zwar automatisiert. 
Wenn die Rentenversicherung aller-
dings keine eindeutige Versiche-
rungsnummer nennen kann, muss 
der Versicherungsnummernachweis 
eingereicht werden.

Wer den Nachweis verliert, muss 
den Rentenversicherungsträger 
oder die zuständige Einzugsstelle 
nicht mehr darüber informieren. 
Zudem können Versicherte jetzt 
mehrere Versicherungsnummer-
nachweise haben. Auch hier ent-
fällt die Pflicht, diese zurückzuge-
ben, wenn die Nachweise un-
brauchbar werden.  ken Niklas Oppenrieder Foto: PAN 

Podcast

Das vollständige Gespräch mit 
Niklas Oppenrieder gibt es beim 
VdK-Podcast „In guter Gesell-
schaft“. Weitere Infos: auf Seite 4 
dieser Ausgabe oder im Internet.

 www.vdk.de/podcast

12  Zeitung September 2022 VdK-TV

RHPfalz12 Allgemein

Aktuelle Filme auf VdK-TV
VdK-TV

Die Redaktion des Videoportals 
VdK-TV informiert Sie regelmäßig 
zu wichtigen sozialen und recht-
lichen Themen. Folgende neben-
stehende neue Filme sind unter 
www.vdktv.de ab sofort abrufbar:

VdK-TV AUF SPORT1

Filme von VdK-TV sind auch frei 
empfangbar im Fernsehen zu 
sehen, und zwar in der Sendung 
MIT EINANDER bei Sport1. 
In der September- Ausgabe be-
richtet das Magazin über die 
rasant steigenden Energiepreise 
und die Inflation, durch die im-
mer mehr Menschen in Existenz-
not geraten. Der Herbst kommt, 
und es droht eine tiefgreifende 
soziale Krise.

 3. Sept.   Sendetermin ist der 
erste September- 
Samstag um 9.30  Uhr.

 6. Sept.   Am Dienstag darauf 
wird die Sendung um 
15.30 Uhr wiederholt.

– Anzeige –

    Energiepreispauschale
Mit der Energiepreispauschale in 
Höhe von 300 Euro will die Bundes-
regierung den Bürgerinnen und 
Bürgern einen Teil der gestiegenen 
Kosten für Gas und Strom erstatten. 
Doch ausgerechnet Rentnerinnen 
und Rentner wurden bei dieser 
Maßnahme vergessen. Denn um 
dieses Geld zu bekommen, muss 
man im laufenden Jahr eine steuer-
pflichtige Tätigkeit ausüben. Men-
schen im Ruhestand gehen dem-
nach leer aus. Das ist ein Verstoß 
gegen das Gleichheitsgebot im 
Grundgesetz, kritisiert der Sozial-
verband VdK Deutschland und wird 

deshalb im kommenden Jahr eine 
Musterklage einreichen. Wie ein 
solches Verfahren abläuft, zeigt 
dieser Film. Jörg Ungerer, Leiter der 
Bundesrechtsabteilung des VdK, 
erklärt, was der VdK plant und wie 
hoch er persönlich die Chancen 
einschätzt, dass Rentnerinnen und 
Rentner doch noch berücksichtigt 
werden.

   Neue Folge „Rat und Tat“
In der zweiten Folge der neuen 
Ratgeberreihe „Rat und Tat“ erläu-
tert Oliver Sonntag, stellvertreten-
der Landesgeschäftsführer des 
VdK Hessen-Thüringen, was zu tun 

ist, wenn man langfristig erkrankt 
und sich für diese Zeit finanziell 
absichern muss. In dieser Situation 
fühlen sich viele Betroffene überfor-
dert. Denn um die eigenen Ansprü-
che geltend zu machen, muss man 
gleich mit mehreren Behörden und 
Organisationen in Verbindung tre-
ten: Krankenkasse, Medizinischer 
Dienst, Agentur für Arbeit und ge-
gebenenfalls auch die Rentenver-
sicherung. Dieses Video mit wert-
vollen Informationen soll aufklären 
und damit verhindern, dass eine 
Erkrankung zur Armutsfalle wird. 
VdK-Moderator Kai Steinecke fasst 
in einem zweiten Filmbeitrag alle 

wichtigen Fakten noch einmal kurz 
und leicht verständlich zusammen.

   #naechstenpflege
Begleitend zur bundesweiten VdK- 
Pflegekampagne #naechstenpfle 
ge produziert VdK-TV kurze Anima-
tionsfilme, die wichtige Begriffe und 
Aspekte zum Thema häusliche 
Pflege erklären. Immer wieder wird 
von Betroffenen beklagt, wie kom-
pliziert das System der Pflegeversi-
cherung ist. Viele Leistungen werden 
zum Teil aufgrund von Unkenntnis 
gar nicht erst abgerufen. Die Ratge-
bervideos bieten eine digitale Er-
gänzung zu den beiden Pflegebro-
schüren des VdK „Pflege zu Hause. 
Was muss ich wissen?“ und „Ab 
wann ist man pflegebedürftig?“, die 
zum Start der Pflegekampagne in 
neuer Auflage erschienen sind.

   Sicheres Zuhause
Digitale Hilfsmittel können die Be-
wältigung des Alltags für ältere 
Menschen spürbar erleichtern und 
mit dazu beitragen, die eigene 
Selbstständigkeit und Selbstbestim-
mung möglichst lange zu bewah-
ren. In einer Musterwohnung des 
Kompetenzzentrums Pflege 4.0 in 
Berlin kann man besichtigen, wie 
sich dank moderner Technologie 
Unfallrisiken im Haushalt reduzie-
ren lassen. So melden beispielswei-
se Sensoren, wenn die Herdplatte 
nicht abgeschaltet oder der Was-
serhahn nicht zugedreht worden ist. 
Der Film stellt einige solcher Hilfs-
mittel vor. ant 

Von der Energiepreispauschale, die eine Einmalzahlung von 300 Euro bedeutet, profitiert nicht jeder. So gehen 
Rentnerinnen und Rentner leer aus. Dagegen wehrt sich nun der VdK mit einem Musterstreitverfahren.
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Schluss mit 
den Durchhängern

Viele Menschen fühlen sich im All-
tag schlapp, als ob die Batterien 
ständig leer wären. Die eigenen 
Energiespeicher wieder aufzufül-
len, kann jedem gelingen, ist 
Dr. Anne Fleck überzeugt. Die 
deutschlandweit als „Doc Fleck“ 
bekannte Fernsehärztin und Best-
sellerautorin hat der VdK-ZEITUNG 
einige Tipps verraten, die helfen, 
Müdigkeit vorzubeugen.

Anstatt auf den morgendlichen 
Kaffee als Muntermacher schwört 
Dr. Anne Fleck auf zwei Gläser 
lauwarmes Wasser auf nüchternen 
Magen. Wer trotzdem nicht auf 
Kaffee verzichten möchte, sollte 
beachten, dass Koffein vom Körper 
nur sehr langsam abgebaut wird. 

Auch körperliches Training 
weckt die Lebensgeister. Doch was 
tun, wenn man Bewegungsmuffel 
ist? Die Medizinerin empfiehlt, 
sich im Alltag zu bewegen: „Die 
Treppe anstatt den Aufzug neh-
men. Daheim nimmt man sich vor, 
so lange Kniebeugen zu machen, 
bis das Teewasser kocht.“

Bitter fürs Immunsystem

Apropos Tee: Es lohnt sich, täg-
lich zwei bis drei Tassen Aufguss 
mit Löwenzahnblättern zu trin-
ken. „Er enthält Bitterstoffe, die 
Leber und Galle stärken“, erklärt 
die Ernährungs expertin. Gut ge-
eignet sind etwa Produkte aus dem 
Drogeriemarkt, die „Fettverdau-
ungstee“ oder „Leber- und Galle- 
Tee“ heißen.

In puncto Essen befürwortet die 
Internistin langsames, gründliches 
Kauen, das die Verdauung unter-
stützt. Zucker und Süßstoffe sind 
Energieräuber. „Es geht nicht da-
rum, sich jeden Genuss zu verbie-
ten. Ohne Schokolade hätte ich 
kein Buch schreiben können“, ge-
steht Dr. Anne Fleck. Wer mal Lust 
auf Süßes hat, darf diese direkt 
nach einer Hauptmahlzeit stillen.

Einer der größten Energiespen-
der für Dr. Anne Fleck sind bis 
heute lange Spaziergänge im Wald. 
Schon als Schülerin ging sie täg-
lich mit dem Hund Gassi und ge-
noss es, mit allen Sinnen in der 
Natur zu sein. Auch bewusstes 
Atmen wird unterschätzt. Das 
hilft, Stress abzubauen. Ohnehin 
ist Entspannung zur Stärkung des 
Immunsystems wichtig. Ob die 
Gartenarbeit und das Heimwer-
ken, Kochen, Singen, Instrumente  
spielen, Tanzen oder Malen – jede 
und jeder sollte sich überlegen, was 
ihr oder ihm Spaß macht. 

 Elisabeth Antritter

Das Störfeuer im Herzen
Deutsche Herzstiftung informiert vom 1. bis 30. November über Vorhofflimmern

Bei den Herzwochen 2022, die 
bundesweit vom 1. bis 30. Novem-
ber stattfinden, macht die Deut-
sche Herzstiftung unter dem Motto 
„Turbulenzen im Herz“ auf die Ur-
sachen von Vorhofflimmern sowie 
Diagnose- und Therapiemöglich-
keiten aufmerksam. 

Vorhofflimmern kennzeichnet, 
dass das Herz völlig außer Takt ist 
– chaotisch folgen die Herzschläge 
aufeinander. Es ist eine tückische 
Volkskrankheit. Denn bleibt sie 
unerkannt, drohen Schlaganfall 
und Herzkomplikationen.

In Deutschland leiden der Herz-
stiftung zufolge 1,5 bis zwei Milli-
onen Menschen an Vorhofflim-
mern, der häufigsten Herzrhyth-
musstörung. Ursachen dafür 
können Bluthochdruck, Überge-
wicht, koronare Herzkrankheit 
oder Herzschwäche sein. „Herz-
rhythmusstörungen sind für Be-
troffene meist mit Ängsten, hohem 
Leidensdruck und Leistungseinbu-
ßen verbunden“, sagt Herzspezia-
list Professor Dr. Thomas Voigt-
länder, Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Herzstiftung. 

„Für viele Patienten löst Vorhof-
flimmern gerade beim ersten Auf-
treten Angst und Beklemmung 
aus, wenn das Herzstolpern plötz-
lich einsetzt und es zu heftigen 

Schlägen bis in den Hals, Druck-
gefühl im Brustkorb, Luftnot und 
Schwindelgefühl kommt“, schil-
dert der Experte. Das Herz schlage 
dann mit einem Puls von bis zu 160 
Schlägen pro Minute. Das Risiko, 
Vorhofflimmern zu bekommen, 
steigt mit dem Alter. Bei unter 
50-Jährigen liegt die Häufigkeit bei 
deutlich unter einem Prozent, bei 
über 60-Jährigen bei vier bis sechs 
Prozent, bei den über 80-Jährigen 
bei neun bis 16 Prozent.

Betroffene fragen natürlich nach 
den Therapiemöglichkeiten. Des-
halb informiert die Herzstiftung in 

den Herzwochen 2022 in Veran-
staltungen, in Patientenbroschü-
ren, Podcasts und Video-Clips 
unter www.herzstiftung.de/herz 
wochen über Ursachen, Risikovor-
sorge sowie aktuelle Diagnose- 
und Behandlungsmöglichkeiten.

„Jeder kann viel dafür tun, es gar 
nicht zu den gefürchteten Kompli-
kationen durch Vorhofflimmern 
kommen zu lassen“, sagt Voigtlän-
der. Mithilfe der Pulsmessung 
beim Arztbesuch, in der Apotheke 
oder einfach zu Hause lasse sich 
ganz leicht ein unregelmäßiger 
Herzschlag feststellen und so die 

Schlaganfallgefahr vermeiden. 
„Wer Vorhofflimmern hat, dem 
stehen heute Therapieverfahren 
zur Verfügung, die das Störfeuer 
im Herzen dauerhaft beseitigen 
oder zumindest die Symptome 
lindern und zur besseren Lebens-
qualität verhelfen können“, betont 
der Arzt. Bei etwa 60 Prozent der 
Patienten mit Vorhofflimmern lie-
ge Bluthochdruck vor. Wichtigste 
erste Maßnahme nach der Diagno-
se sei die Behandlung mit einem 
gerinnungshemmenden Medika-
ment, also einem Blutverdünner.

Die Deutsche Herzstiftung emp-
fiehlt besonders Menschen über 65 
Jahren und Herzkranken, regelmä-
ßig ihren Puls zu messen oder zu 
fühlen. „Ist der Puls unregelmäßig 
oder liegt er in Ruhe über 100 
Schläge pro Minute, sollte man 
zeitnah einen Arzt aufsuchen“, 
heißt es dort. Infos zur Pulsmes-
sung gibt es unter www.herzstif 
tung.de/puls-messen

Wie sich Risikopatienten vor 
Vorhofflimmern und seinen Folgen 
schützen, und wie sich ein Schlag-
anfall erkennen lässt, ist unter  
www.herzstiftung.de/schlagan 
fall-durch-vorhofflimmern abruf-
bar. Unter www.herzstiftung.de/
bestellung kann eine Herz-
wochen-Begleitbroschüre angefor-
dert werden. Petra J. Huschke

Turbulenzen im Herz: Betroffene nehmen einen schnellen, unregelmäßigen 
Herzschlag wahr, der auch im Elektrokardiogramm (EKG) zu sehen ist.

BUCH        TIPP

Der Müdigkeit trotzen

In ihrem Buch 
„Energy!“ 
lädt Dr. Anne 
Fleck die Le-
serinnen und 
Leser dazu 
ein, das ei-
gene Immun-
system ge-
zielt zu stär-
ken. Kochrezepte runden das 
Selbsthilfeprogramm ab.

  dtv-Verlag; Preis 25 Euro 
ISBN 978-3-423-28277-2

– Anzeige –

Telefon-Aktion für VdK-Mitglieder

Offene Fragen zur eigenen Er-
krankung und Therapie stellen für 
Herzpatienten ein großes Problem 
dar. Deshalb bieten der Sozialver-
band VdK und die Deutsche Herz-
stiftung gemeinsam eine telefoni-
sche Sprechstunde für Betroffene 
und deren Angehörige an. Drei 
Kardiologen aus dem Vorstand 
beziehungsweise Wissenschaft-
lichen Beirat der Deutschen 
 Herzstiftung sind am Dienstag, 
8. November, zwischen 17 und 
19 Uhr am Telefon. Sie beantwor-
ten medizinische Fragen zu Diag-

nose, Therapie und Risikovorsorge 
von Herz- und Kreislauf-Erkrankun-
gen wie Herzschwäche, koronare 
Herzkrankheit (KHK), Herzrhyth-
musstörungen, Klappenerkran-
kungen und Bluthochdruck. Sie 
erreichen unsere Experten am 
8. November zwischen 17 und 
19 Uhr direkt am Telefon unter 
(0 18 03) 33 41 23*:

*9 Cent pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz und maximal 42 Cent aus dem 
deutschen Mobilfunknetz

Professor Dr. Tho-
mas Voigtländer, 
Ärztlicher Direktor, 
Agaplesion Bethani-
en - Krankenhaus , 
Cardioangio logi -
sches Centrum Betha-
nien (CCB), Frankfurt.
Professor Dr. 
An dreas Götte, 
Chefarzt der Medizi-
nischen Klinik II: Kar-
diologie und Internis-
tische Intensivmedizin, Sankt- 
Vincenz-Krankenhaus Paderborn.

Professor Dr. 
Stephan Achen-
bach, Direktor der 
Medizinischen Kli-
nik 2: Kardiologie und 
Angiologie, Uniklini-
kum Erlangen.

Die Telefonsprechstunde kann kei-
nen Arztbesuch ersetzen. In Notfäl-
len sollten Sie direkt den Notruf 112 
wählen. Infos zu den bundesweiten 
Herzwochen unter 

  www.herzstiftung.de/herzwochen
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– Anzeige –

Markant vielseitig
Ilja Richter feiert seinen 70. Geburtstag

Schauspieler, Moderator, Regis-
seur, Synchronsprecher, Sänger 
und Autor: Ilja Richter ist vielseitig 
begabt und steht seit den 1960er- 
Jahren in verschiedenen Rollen in 
der Öffentlichkeit. Am 24.  Novem-
ber wird er 70 Jahre alt.

Bereits mit acht Jahren hatte 
Richter seine erste Sprecherrolle in 
einem Hörspiel, mit neun spielte er 
am Berliner Renaissance Theater 
in dem Stück „Belvedere“. 1967 trat 
er erstmals beim ZDF in Erschei-
nung, und zwar in der Fernsehserie 
„Till, der Junge von nebenan“. 

Als 16-Jähriger moderierte der 
gebürtige Berliner dann zusam-
men mit Suzanne Doucet die 
ZDF-Musiksendung „4-3-2-1 Hot 
& Sweet“, aus der 1971 „disco“ 
wurde. Elf Jahre lang führte Ilja 
Richter alleine durch die Show, für 
die der Moderator 1977 den Fern-
sehpreis Goldene Kamera erhielt. 
Die immer gleiche Begrüßung des 
Publikums mit „Hallo Freunde!“ 
sowie der Start mit den Worten 
„Licht aus, Spot an!“ wurden zu 
seinem Markenzeichen.

Nach dem Ende der Sendung 
wandte Richter sich vornehmlich 
dem Theater zu, spielte unter ande-
rem die Titelrolle in „Richard  III.“ 
am Deutschen Theater Göttingen 
sowie – an der Seite von Dieter 
Hallervorden – die Hauptrolle in 
der deutschen Erstaufführung der 
Komödie „Die Socken Opus 124“ 
am Schlosspark Theater in Berlin. 

Zeitweise war Richter Kolumnist 
bei der Zeitung taz und bei der 
Hamburger Morgenpost, und er 
arbeitet bis heute als Synchron-
sprecher – oft in Zeichentrick-
filmen oder  -serien wie „Der König 
der Löwen“, „Graf  Duckula“ oder 
„Jim Knopf“. Auch in Fernseh-
filmen und -serien hat der Schau-
spieler hin und wieder Auftritte.

Darüber hinaus leiht Richter in 
Hörspielen und Hörbüchern so 
manchen Charakteren seine mar-
kante Stimme. Und nicht zuletzt 
schreibt er Bücher. Zu seinem 
60. Geburtstag erschien „Du kannst 
nicht immer 60 sein“, zu seinem 
70.  hat er nachgelegt: „Nehmen 
Sie’s persönlich. Porträts von Men-
schen, die mich prägten.“ mib

Ilja Richter
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Aktuelle Filme auf VdK-TV
VdK-TV

Die Redaktion des Videoportals 
VdK-TV informiert Sie regelmäßig 
zu wichtigen sozialen und recht-
lichen Themen. Folgende neben-
stehende neue Filme sind unter 
www.vdktv.de ab sofort abrufbar:

VdK-TV AUF SPORT1

Filme von VdK-TV sind in der Sen-
dung MIT EINANDER bei Sport1 
im Fernsehen zu sehen. In der 
Juni-Ausgabe blicken wir nach 
Berlin. Beim dortigen Bundesver-
bandstag des VdK Deutschland 
wurde VdK-Präsidentin Verena 
Bentele einstimmig wieder-
gewählt. Zudem überreichte sie 
Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach den Abschlussbericht der 
VdK-Pflege studie.

 17. Juni   Sendetermin ist der 
dritte Juni- Samstag 
um 9.30  Uhr.

 20. Juni   Am Dienstag darauf 
wird die Sendung um 
15.30  Uhr wiederholt.

   „Rat und Tat“
Medizinischer Cannabis kann die 
Beschwerden schwer kranker Men-
schen lindern und deren Lebens-
qualität verbessern. Häufig haben 
Betroffene im Laufe ihrer Kranken-
geschichte schon zahlreiche Medi-
kamente ausprobiert, die aber nicht 
gegen Symptome wie beispielswei-
se chronische Schmerzen oder Übel-
keit nach einer Chemotherapie 
helfen konnten.
Seit 2017 gibt es einen gesetzlichen 
Anspruch auf Versorgung mit Can-
nabis. Allerdings müssen Voraus-
setzungen erfüllt sein, damit die 
gesetzliche Krankenversicherung 

die Kosten für eine solche Therapie 
übernimmt. Denn Cannabis ist 
gleichzeitig eine der am meisten 
konsumierten Drogen weltweit. Das 
Suchtpotenzial ist bei einer solchen 
Behandlung also nicht zu unter-
schätzen. Das Bundessozialgericht 
hat sich mit diesem Thema beschäf-
tigt und im November 2022 in einer 
grundsätzlichen Entscheidung die 
Kriterien festgelegt, die die Einnah-
me eines Cannabis-Präparats als 
von der Kasse zu tragende ärztliche 
Verordnung rechtfertigen.
Was alles zu beachten ist, wie Pati-
entinnen und Patienten vorgehen 
müssen, wenn sie sich eine Behand-

lung mit Cannabis von ihrem Arzt 
verschreiben lassen  möchten – da-
rüber informiert Elahe Jafari-Neshat, 
Leiterin der Rechtsabteilung beim 
VdK Dortmund, in der neuen Folge 
der Ratgeberreihe „Rat und Tat“. 
Der Sozialverband VdK hilft seinen 
Mitgliedern, wenn die Krankenkas-
se die Kostenübernahme verwei-
gert. VdK-Moderator Kai Steinecke 
fasst das Ganze wie immer in einem 
eigenen Video kurz und knapp zu-
sammen.

   Ehre für Ulrike Mascher
2006 wurde Ulrike Mascher als ers-
te Frau zur Landesvorsitzenden des 

VdK Bayern gewählt. Von 2008 bis 
2018 hatte sie außerdem das Amt 
der Präsidentin des VdK Deutsch-
land inne. Beim 22. Landesver-
bandstag des VdK Bayern, der 
Anfang Mai in München stattfand, 
ist die 84-Jährige nicht mehr zur 
Wahl angetreten. 
Zu ihrer Nachfolgerin wurde ein-
stimmig VdK-Präsidentin Verena 
Bentele gewählt. Ulrike Mascher ist 
zur ersten Ehrenvorsitzenden des 
VdK Bayern ernannt worden. Der 
Filmbeitrag würdigt ihr großes eh-
renamtliches Engagement für die 
Sozialpolitik und zeichnet in kurzen 
Einspielungen und Streiflichtern das 
Porträt einer Frau, die – verbindlich 
im Ton und kämpferisch in der Sa-
che – vor allem für soziale Gerech-
tigkeit und einen starken Sozialstaat 
als ihrem Garanten streitet.

   Bundesverbandstag
Mitte Mai fand der 19. Ordentliche 
Bundesverbandstag des Sozialver-
bands VdK Deutschland in Berlin 
statt. Unter dem Motto „WIR für so-
ziale Gerechtigkeit“ kamen rund 200 
Delegierte aus den 13 VdK-Landes-
verbänden zusammen, um wichtige 
verbandspolitische Entscheidungen 
zu treffen sowie das VdK-Präsidium 
und den -Bundesauschuss zu wäh-
len. Wegen der Corona- Pandemie 
musste die Veranstaltung um ein 
Jahr verschoben werden. VdK-TV 
war dabei und hat Menschen, Ereig-
nisse und Impressionen vom Bun-
desverbandstag in stimmungsvollen 
Bildern festge halten.

Aus der Hanfpflanze wird Medizin gewonnen. Cannabis-Präparate können bei chronischen Schmerzen helfen 
und werden bestimmten Patientinnen und -patienten vom Arzt verordnet. Foto: Pixabay

– Anzeige –

Acorn Treppenlifte GmbH, Schwanenhöfe, Erkrather Straße 234b, 40233 Düsseldorf • Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf, Amtsgericht 70190 Stuttgart, HRB 737982
Geschäftsführer: Christian Greven, USt.-ID: DE 235275204, Steuer-Nr.: 105/5801/1677

Acorn Treppenlifte GmbH, Schwanenhöfe, Erkrather Straße 234b, 40233 Düsseldorf • Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf, Amtsgericht 70190 Stuttgart, HRB 737982Acorn Treppenlifte GmbH, Schwanenhöfe, Erkrather Straße 234b, 40233 Düsseldorf • Sitz der Gesellschaft: Düsseldorf, Amtsgericht 70190 Stuttgart, HRB 737982

Rufen Sie uns für eine kostenlose Beratung an

08007242469

Der Treppenlift, auf den sich tausende
zufriedene Kunden täglich verlassen.

• Kostenfreie Beratung bei Ihnen zuhause
• Schnelle Lieferzeiten
• Maßgefertigte Lösung, unabhängig vom Treppentyp
• Bedienerfreundliche Steuerelemente
• Erfüllt höchste Sicherheitsstandards
• Äußerst schlankes und platzsparendes Design
• Auch für den Außenbereich geeignet
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Leser-StrukturdatenMedia Facts

10 %    bis 49 Jahre

90 %    50 Jahre und älter

82 %    60 Jahre und älter

75 %    Rentner

HHNE (meist 1 bis 2 Personen)

67 %    mehr als € 1.500

32 %    mehr als € 2.500

25 %    mehr als € 3.000

Wohnverhältnisse

49 %    Eigenes Haus

  7 %    Eigentumswohnung

74 %    Pkw im Haushalt

Quelle: ma Presse II

Strukturdaten Ant. %

Altersgruppen

bis 49 Jahre 10

50 Jahre und älter 90

60 Jahre und älter 82

Berufstätigkeit

Pensionär, Rentner 75

HHNE (meist 1 bis 2 Personen)

mehr als € 1.500 67

mehr als € 2.500 32

mehr als € 3.000 25

Wohnverhältnisse

Eigenes Haus 49

Eigentumswohnung 7

PKW im Haushalt 74

Quelle: ma Presse II

–	 Mit über 1,8 Mio. Exemplaren bundesweit eine der größten Mitgliederzeitungen Deutschlands

–	 Hohe Zielgruppengenauigkeit bei 50+ 

–	 Von über 90 % der Leserinnen und Leser mit "gut" oder "sehr gut" bewertet

–	 Hohe Glaubwürdigkeit durch engagierte Verbandsarbeit

–	 Starke Leser-Blatt-Bindung und hohe Lesedauer

–	 Hohe Erreichbarkeitsquote auch von Nicht-Webnutzern

–	 Seriöses Anzeigenumfeld für Leistungsangebote und Produktanzeigen

Gute Gründe für die VdK Zeitung

10-mal jährlich verbreitete Auflage:

1.823.825 Exemplare
IVW 3/ 2023

Verkaufte Auflage:

1.822.216 Exemplare
IVW 3/ 2023

Druckauflage:

1.856.805 Exemplare
IVW 3/ 2023

Freiexemplare *:

1.609 Exemplare
IVW 3/ 2023, 
* u.a. an Bundes- und Landesministerien, Bundes- und Landtags-Abgeordnete, Ärzte, Physiotherapeuten, Therapie- und Reha-Zentren etc.

Reichweite:

Über 2 Mio. 
Mitglieder des Sozialverbands VdK Deutschland
(Angaben Sozialverband VdK)

TAP VdK Zeitung:

€ 23,84
1/1 Seite 4c netto, Preise 2023, IVW 3/2023
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Preise *

Bis 25 g € 114 / ‰

26 bis 49 g € 121 / ‰

Höhere Gewichte auf Anfrage

Mindestauflage 10.000 Expl.

Mindestformat DIN A6 (148 mm breit x 105 mm hoch)

Höchstformat DIN A4 (210 mm breit x 297 mm hoch)

* Preise bei Anlieferung fertig produzierter Beilagen. 
  Preise sind AE-fähig (15 %). Preise zzgl. ges. MwSt. 

Portobeteiligung **

 Bis 9 g €   5,46 / ‰

10 bis 19 g € 10,93 / ‰

20 bis 29 g € 15,44 / ‰

30 bis 39 g € 20,58 / ‰

40 bis 49 g € 25,73 / ‰

Selektionsgebühr ** € 110 / pro Selektion

 
** Preise weder rabatt- noch AE-fähig. Preise zzgl. ges. MwSt.

Anlieferadresse für Beilagen 

Weiss-Druck GmbH & Co. KG
Beilage VdK Zeitung
Werk I, Hochregallager, Tor 7+8
Hans-Georg-Weiss-Straße 7  
52156 Monschau

Wichtige Infos zu Beilagen 

Bitte erfragen Sie vorab alle  
wichtigen Infos zu Kennzeichnung 
und Anlieferung unter Telefon:  
+49 22 02 81 78 89 3

Vorabmuster
Vorabmuster sind generell erbeten. 
Bitte senden SIe diese an:
markomGROUP 
Ina Sedlmeyer
Paffrather Straße 102-116  
51465 Bergisch Gladbach

Beilagen

Ausgaben ET AS DU Schwerpunktthema

Februar 2024 02.02.2024 02.01.2024 12.01.2024 Attraktiv und gepflegt im Alter

März 2024 01.03.2024 30.01.2024 09.02.2024 Technische und digitale Alltagshelfer

April 2024 05.04.2024 05.03.2024 15.03.2024 Hobby und Freizeit

Mai 2024 03.05.2024 02.04.2024 12.04.2024 Gesundheit, Bewegung und Sport

Juni 2024 31.05.2024 30.04.2024 10.05.2024 Wohnen im Alter – Leben zuhause

Juli/August 2024 05.07.2024 04.06.2024 14.06.2024 Gesunder Schlaf – die beste Medizin

September 2024 30.08.2024 30.07.2024 09.08.2024 Fokus Alterskrankheiten

Oktober 2024 04.10.2024 03.09.2024 13.09.2024 Alles für das Haustier

November 2024 02.11.2024 01.10.2024 11.10.2024 Besser hören, sehen, laufen

Dezember 2024/  
Januar 2025

29.11.2024 29.10.2024 08.11.2024
Gesundheitspropylaxe durch Training 
und Ernährung

Februar 2025 31.01.2025 30.12.2025 10.01.2025 Attraktiv und gepflegt im Alter

 
Änderungen vorbehalten

Termine und Themen

Ihre Anprechpartnerin 
für Beilagen:

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3
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Preisliste 2024 ( Nr. 1, gültig ab 1. Januar 2024), Erscheinungsweise : 10-mal jährlich

Formate Preise

1/1 Zeitungsseite € 43.450

1/1 Magazinseite € 25.450

1/2 Zeitungsseite quer € 24.550

1/4 Zeitungsseite quer € 14.500

1/4 Zeitungsseite hoch € 14.500

1/8 Zeitungsseite quer €   7.300

1/8 Zeitungsseite hoch €   7.300

1/16 Zeitungsseite quer/hoch €   3.800

1/32 Zeitungsseite quer/hoch   €   1.950

 
Alle Preise zzgl. ges. MwSt. Preise sind AE-fähig (15 %).

Formate und Preise

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format   	  
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. Grundpreis je Spalte (53 mm) und je mm Höhe: € 33

Ihre Anprechpartnerin 
für gewerbliche Anzeigen:

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3

S. :	281 x 426 

1/1 
Seite

S. :	281 x 203

1/2 
quer

S. :	110 x 280

1/4
hoch

S. :	167 x 90

1/8 
quer

S. :	110 x 140 (2-sp.)
	  53 x 280 (1-sp.)

1/8 
hoch

1/8 
hoch

S. :	110 x 70 quer 
	 53 x 140 hoch

1/16 
quer

1/16 
hoch

S. :	110 x 35 quer 
	 53 x 70 hoch

1/32 
quer

1/32
hoch

S. :	224 x 280

1/1 
Magazinseite

S. :	224 x 140 (4-sp.)
	 281 x 110 (5-sp.)

1/4 
quer

1/4 
quer
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Aufbau bzw. Seitenfolge der VdK Zeitung

–	 Überregionale Seiten  
	 Seiten 1–12 und 18–24

–	 Regionale Seiten (sog. Wechselseiten)
	 pro Ausgabe – ab Seite 13 – mind. 5 Seiten

Regionale Platzierungen für Anzeigen und Beilagen möglich 

Sie agieren nicht bundesweit?
Wir bieten Schaltungen in Ihrer Region an.
Sprechen Sie uns an!

Regionale Wechselseiten

Auflagenhöhe der regionalen Wechselseiten *

Norddeutschland (Niedersachsen / Bremen, Hamburg, Nord) 99.866

Niedersachsen / Bremen (in Norddeutschland enthalten) 76.302

Nordrhein-Westfalen 295.654

Rheinland-Pfalz 171.077

Saarland 35.508

Baden-Württemberg 206.631

Berlin / Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 56.753

Hessen, Thüringen 245.850

Bayern 712.486

* �Die Regionen entsprechen den einzelnen VdK-Landesverbänden.  
Stand: Verbreitete Auflage 1.823.825 Expl. (IVW 3/2023)

SaarlandSaarland

Baden-Württemberg

Nordrhein-Westfalen

BerlinBerlin

Brandenburg

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen-Bremen

Schleswig-Holstein

Rheinland-Pfalz

Bayern

BremenBremen

HamburgHamburg

Hessen

Thüringen

Norddeutschland

Ihre Anprechpartnerin 
für gewerbliche Anzeigen und Beilagen regional

Ina Sedlmeyer 
ina.sedlmeyer@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 3
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Reise und Erholung 19 Zeitung Juli/August 2023
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Sommerfrische Grüße
und gute Erholung!

Bayerischer Wald

Inhaber: Alfred Binder
Freihofer Str. 6
94124 Büchlberg
Tel. 08505-9007-0
info@hotelbinder.de
www.HotelBinder.de

I h b Alf d Bi dh b lf d i d

URLAUBSHOTELURLAUBSHOTELDenken SieDenken Sie JETZTJETZT an Ihre Gruppenreise 2024!an Ihre Gruppenreise 2024!
Schönes Hotel zwischen Passau & Nationalpark Bay. Wald
Alle Zimmer mit DU/WC, Fön, Telefon, Sat-TV. Hallenbad (33°C),
Sauna, Dampfsauna, Farblicht-Saunarium, Solarium, Kräutersauna,
Solebad, Rosenbad, Fitnessraum und Ruhepavillon, Lift, 2 Kegel-
bahnen, windgeschützte Terrasse. Frühstücksbuffet, Menüwahl.

Übernachtungenmit Halbpension p.P. im DZÜbernachtungenmit Halbpension p.P. im DZ
inkl. 1 x Reiseleitung für eine Tagesfahrtinkl. 1 x Reiseleitung für eine Tagesfahrt

€€

320,-320,-55

Massage u. Kosmetik, inkl. Frühstücksbuffet, Whirlpool,

Sauna, Solarium, Infrarot-Wärmekabine, geführte Wande-

rung, beheiztes Freibad (Halle), Liegewiese, Mountainbike

INFO: Josef Denk · Weghof 1

94255 Böbrach bei Bodenmais

Tel. 09923/410 · Fax 09923/3729

www.weghof.de · E-Mail: info@weghof.de

NEU: FeWo 85 € (seniorengerecht)

Naturpark Bay. Wald - Arber Region

Böbrach bei Bodenmais Gasthof-Pension

„WEGHOF“

7TageÜFab3117TageÜFab311€€

Auch
für

Grup
pen

Niederbayern

Wohlfühlwoche Haus Nürnberg in Bad Füssing
App. mit Kü/Bad/Balk., f. 2 P.: 10 x Therme, 6 x Mass.,
6xMoorp.,f.2P:7Üab623,50€,14Üab1233€;f.1P.:7Ü
ab422€,14Üab830€,Heilig-Geist-Str.1,94072Bad
Füssing, www.haus-nuernberg.de, Tel.: (08531) 21141.

Bad Füssing: App. mit Lift, Balkon/Terr., ab 26€
f. 2P., (0 85 31) 7 04 95 11, www.haushanna.com

Bad Füssing: sehr schöne, günstige FeWo f. 2 P,
55 qm, am Johannesbad, Tel.: (01 70) 8 31 65 84.

Barrierefreier Bungalow, freist. und ebenerdig,
in Dorum/Nordsee, strandnah, eigener Strandkorb,
2 SZ, für Senioren/Allergiker – keine Haustiere.
Telefon: (0 63 62) 57 75, www.ferienhaus-belair.de

Westerland/Sylt: Seeblick, Balkon, 2 Pers., Fewo direkt
am Strand, Hs. Metropol, 8. Etage, Telefon: (0 69) 63 49 19.

Kaiserbad Heringsdorf/Ostsee – Ferienwohnung,
strandnah, Garten, Hunde willkommen, viele
freie Termine, ab € 80,–, Tel.: (01 74) 6 88 28 35.

Nordsee · Ostsee

Österreich

www.hotel-alpenblick.co.at

Fam. Seiringer, Abtsdorf 56,

A-4864 Attersee, Tel: +43 7666 7543

HotelAlpenblick

Salzkammergut -Attersee

5 Nächte HP ab 395 €
Traumhafte Zimmer mit Seeblick, zum

Teil barrierefrei, Lift, gr.Frühstücksbuffet,

Wahlmenü und Salatbuffet

Oberbayern

Komf. FeWo, nähe Bad Reichenhall, Berchtes-
gaden/Königssee, Salzburg, (08654) 774373.

Franken

Fränkisches Seenland Fewos u. Fehaus, Angler
(eig. Gewässer), Hundefreunde (eingez. Hunde-
wiese und -geräte), Wander- und Radweg ab Haus.
www.gaestehausandrea.de, Tel.: (0 98 37) 12 40.

Sehr schöne Fewos am Altmühlsee, ideal zum
Baden, Wandern, Radfahren (Radverleih), Tel.:
(09 11) 88 44 11, www.seenland-wiesengrund.de

Oberfranken, Nähe Bad Staffelstein, Thermal-
bad, 2 FeWos 50 qm, Balkon, pro Tag für 2 Pers.
€ 44,–, WLAN, Prosp. anf., Tel.: (09573) 235387,
www.ferienwohnungen-elker.de

Franken

Erzgebirge
Spessart

Schwarzwald

Genießen und erleben Sie Ihre kostbaren Urlaubstage in der herzlichen Atmosphäre
unseres familiär geführten Hauses. Weitere Details auf: www.hotel-klumpp.de

Wohlfühlurlaub am Herzen der Natur

Wohlfühlwoche 7 Tage HP ab 530,– € p. P.
Himmlisch Wandern 4 Tage HP mit Massage 360,– € p. P.

Hotel Restaurant Hirsch
77740 Bad Peterstal-Griesbach
Telefon: 07806/9840501
info@hotelhirschbadpeterstal.de
www.hotelhirschbadpeterstal.de

Unser Sommer-Angebot
3 Übernachtungen für 2 Personen im Komfort DZ
(Balkon), Begrüßungsdrink, Frühstücksbuffet,
Geschmackvolles 4-Gang-Abendmenü (Suppe,
Salat vom Salatbuffet, Hauptgang Fisch oder
Fleisch mit passenden Beilagen und Dessert)
zum Preis von 349 €. Verlängerungstag 49 € pro
Person. Zuzüglich Kurtaxe in Höhe von 1,90 € pro
Person und Tag. Einzelzimmer wie oben 179 €.
Wir freuen uns auf Sie!

Idyllischer Schwarzwald
HOTEL HIRSCH BAD PETERSTAL

ab sofort bis
30.09.2023( )

Schwarzwald

Odenwald

Anzeigenschluss für
die Ausgabe September:

11. August 2023

markomGROUP
Nicole Kraus

Paffrather Straße 102–116,
51465 Bergisch Gladbach

nicole.kraus@markomgroup.de
(0 22 02) 81 78 89-4

Reisen Sie schön!

Odenwald

Hotel Cafe Talblick, Mi.-Vielbrunn 06066/215,
Barrierefreie FEWO m. Balkon, WLAN, 80€ /Tag.
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Anzeigenschluss
für die Ausgabe September: 11. August 2023

markomGROUP, Paffrather Straße 102–116, 51465 Bergisch Gladbach
nicole.kraus@markomgroup.de (0 22 02) 81 78 89-4

Barrierefreier Mosel-Urlaub

Weingutshotel „St. Michael“ Inh. Michael Quint
Moselweinstr. 4 · 54487 Wintrich bei Bernkastel
Tel. 06534 - 233 · info@erbhof-st-michael.de

www.erbhof-st-michael.de

3 Nächte mit HP (4-Gänge) p.P./DZ € 329,-
5 Nä. bei Anr. So, 3x HP (4-Gänge) p.P./DZ € 449,-

inkl. Weinprobe & Kellerbesichtigung

Traditionsreiches Weingutshotel, Großzügiger Parkplatz,
Neues Gästehaus mit Aufzug und Tiefgarage. Eingang,
Restaurant und Frühstücksraum stufenlos erreichbar. Alle
Zimmer (35 qm) mit Moselblick und barrierefrei; alle
Bäder (12 qm) mit Tageslicht, 3 Bäder rollstuhlgerecht.
Sanitätshaus und Pflegedienst bei Bedarf verfügbar.

Barrierefrei

Bodensee

Sommer am Bodensee
1-u.2-Zi.-App.m.Balkonu.Seesicht,eig.Strand,2roll-
stuhlger.App.,Aufzug,Babybett,Hochstuhl. Interes-
sante Angebote auf Anfrage. Prosp. anfordern.
Sommerhof Rauber, Seestr. West 12, 88090 Immen-
staad, www.sommerhof-bodensee.de, Tel.: (0 75 45)
93 11 10. E-Mail: info@sommerhof-bodensee.de

Kur und Gesundheitsurlaub

Direkt im Zentrum
94072 Bad Füssing
Tel. 08531 2264-0
www.kurhotel
sonnenhof.de

Thermalbad, Wellness, Physio,
Sauna, Fitness-Studio, Kosmetik.
Komfort-Zimmer, Etagen-Lift,
Frühstücksbuffet, Kaffee & Kuchen,
Vier-Gänge-Wahlmenü am Abend.

Viele Wellness-
und Gesundheits-
Arrangements.
Kurarzt im Haus
Sanatorium

GESUNDHEIT UND WOHLFÜHLEN IN BAD FÜSSINGGESUNDHEIT UND WOHLFÜHLEN IN BAD FÜSSING

Information & Buchung:

0971 918-0

Prinzregentenstr. 15
97688 Bad Kissingen
www.uibeleisen.com

ab€139,-*

SANATORIUM & GESUNDHEITSZENTRUM

*pro Person / Tag zzgl. Kurtaxe
**Anwendungen Mo.-So.

PRIVATE
PAUSCHALKUREN
Ihre „alles inklusive“ Zeit für die Gesundheit

Bequemer Fahrservice
direkt ab Ihrer Haustür möglich!

Inklusive Leistungen
• Unterbringung
im komfortablen
Zimmer

• Vollpension mit
Getränken zu den
Mahlzeiten

• Fachärztliche
Untersuchungen

• Verordnete Therapie-
anwendungen**

• Kaffee- & Teestunde
am Nachmittag

• Mineralwasser und
Obst für das Zimmer

Naturpark Bayer. Rhön. FEWO u. Gästezimmer,
ÜF u. HP mögl., Nähe Kreuzberg, Wander- u. Rad-
wege. Gertrud Klug, Am Langenberg 4, 97653 Bi-
schofsheim, T.(09772)930143, www.klug-fewo.de

Rhön

Bad Salzuflen, Fewo an der Promenade,
1A-Lage, priv. Garten, überdachte Terr., Telefon:
(05222) 15217, fewobadsalzuflen@gmail.com

Teutoburger Wald

Betreutes Wohnen

Seniorenwohnen in familiärer AtmosphäreSeniorenwohnen in familiärer Atmosphäre

inmitten der bayerischen Rhöninmitten der bayerischen Rhön

Ein- bzw. Zweiraum-Appartements
von 36 - 50 qm mit Dusche/WC, Loggia,
Pantryküche, Weitläufige Außenanlage

und Hallenschwimmbad.

Mietpreis einschließlich vieler
Leistungen ab 1.170,00€

Mehr Infos unter: info@kurstift.org
Schillerstraße 7, 97769 Bad Brückenau

oder Tel. 09741/84-0

PflegePflegeAktivitätenAktivitätenAmbienteAmbiente

Familiäre Pension im Ob. Allgäu, Wochenange-
bot im DZ inkl. Frühstücksbuffet u. HP: DZ ca. 21
qm m. DU, WC, Föhn, TV, Balkon f. 2 Pers. ab 660,-
€, DZ ca. 26 qm m. Kühlschrank, Kaffeemaschine,
Flach-TV, Balkon für 2 Pers. ab 740,- €, App. ca.
34 m. Wohn u. Schlafraum, Küchenzeile, Flach-TV,
Balkon für 2 Pers. ab 752,- €, App. ca. 45 qm, mit
Wohn u. Schlafraum, Küchenzeile im Wohnraum,
Flach-TV, Balkon, ab 807,- €, Pension Alpenblick,
T. (08321) 81632, info@alpenblick-kinkel.de

Allgäu

Bad Neualbenreuth: ****Fewo, ruh. Lage,
7xÜF, 5xThermalbad Sybillenbad, 1x3-Gänge-
Menü, p. P. 295 €, Tel.: (0 96 38) 4 98.

Oberpfalz

Seniorenreisen

Fordern Sie noch heute unverbindlich den Katalog für Ihren Urlaub 2023mit

Hotels imAllgäu (u.a.Oberstdorf, BadWörishofen, Füssen) undanderOstsee (u.a.

Rügen, Stralsund, Travemünde, Rostock) an, z.B. inkl. HP, inkl. Hin- u. Rückfahrt

im 9-SitzerPkwab/zurHaustür, 7Tage fürnur 698,- €. Tel. 0 83 76 / 92 92 72
Seniorenausflug KellerGmbH,Alpenblickstr. 17, 87477Sulzberg •www.seniorenausflug.de

in das Allgäu und an die Ostsee

Pflegehotels

➢ für pflegende Angehörige mit ihren Lieben

ambulanter Pflegedienst zubuchbar

Kombination mit Kurzzeit-oder

Tagespflege möglich

➢ viele Hilfsmittel z. T. kostenlos zubuchbar

➢ Badekur, Massagen, Physiotherapie im Haus

➢ jede 7. Nacht frei

Auszeit von der Pflege

im Schwarzwald

GesundheitsHotel

„Das Bad Peterstal”

info@dasbadpeterstal.de

www.dasbadpeterstal.de

HP ab 61,50 €/Nacht

Tel. 07806/986 600

Sächsische Staatsbäder GmbH

037438 88-100

Radon gegen

Schmerzen
Die Bad Brambacher Wettinquelle,
weltweit stärkste Radon-Mineralheilquelle,
lindert chronische Schmerzen!
• Ohne schädlicheNebenwirkungen
• Erhöhung der Lebensqualität bei
Rheuma, Arthrose, Osteoporose

NEUES Zentrum für Schmerztherapie

Kat. 3 ab 910 € Kat. 3 ab 1.760 €

• Radon-Inhalation sowie Bäder, Trinkkur undSpülungen
• Kälte-Wärme-Therapie mit Schneeraum

13 hochwertigeRadontherapien,
Massagen, Fangoanwendungen,
täglicher Eintritt Bade- und Sauna-
landschaft

26 hochwertigeRadontherapien,
Kälte-Wärme-Therapie mit Schnee-
raum,Massagen, täglicher Eintritt
Bade- und Saunalandschaft

Radon-Kur MOBIL
8 Tage, 7 Nächte - mit
Halbpension

Radon-Kur IMMUN
15 Tage, 14 Nächte - mit
Halbpension

Eifel · Ahr · Mosel · Hunsrück

Schwimmbad & Sauna ★ Lift
★ Zugang barrierefrei ★

Fam. gef. Hotel bei Bernkastel-Kues (5 km), 90 B.,
Du/WC/TV, Moselterrasse, Liegewiese, Kegelbahn.
Zentral gelegen fürWander-/Radtouren und herrl.
Ausflüge: z.B. Trier (35 km), Luxemburg (60 km).
www.hotel-winzerverein.de · Tel. 0 65 32 / 23 21
HBG Scheer GmbH & Co. KG · Burgstraße 7 · 54492 Zeltingen

Sparpreis ab:
5x HP 430,- €
7x HP 610,- €

Gruppenpreis auf Anfrage

Urlaub direkt an der Mosel

Sommer & Herbst genießen
zw. Rhein & Mosel, Nähe Cochem

Mühlenweg 2a, 56290 Mörz
Inh. Fam. Carsten Hansen · Tel. 06762/8627
www.hotel-zummuehlental.de

5 Tage (4 Nächte) ab € 199 p.P./DZ
inkl. HP (morgens Frühstücksbuffet, abends
Genießerbuffet), Kinder bis 6 Jahre frei | Verl. möglich
• Weihnachts- und Silvesterangebot anfordern! •

5 Minuten zur Hängeseilbrücke Geierlay

Ferienhausm. Panoramablick ab € 60/Tag/ab 2 P. (HPmögl.)

n

erlayl

Jetzt
buchen

Entdecken Sie weitere Gesundheits- und Ernährungs-Arrangements
unter www.kurzentren-deutschland.de

Urlaub für Ihre Gesundheit

Vier-Sterne Gesundheitshotels: Alle Zimmer und Suiten mit
Balkon und kostenfreiem Tiefgaragen-Stellplatz
Lobby mit Bar, Café, Leseecke und Sonnenterrasse
Bademantel & -tasche für die Dauer Ihres Aufenthaltes
Große Therapieabteilung mit staatlich anerkanntem Heilmittel
(Waren: Thermalsole, Weißenstadt: Radon)
Bade- und Saunalandschaft mit ganzjährig
beheiztem Außenbecken
Ganzkörperkältekammer –110 °C
Wellness- und Beautyabteilung
Hotelrestaurant mit Seeblick

Kurzentrum Weißenstadt am See
Gesundheitshotel Weißenstadt GmbH & Co. KG

Im Quellenpark 1
95163 Weißenstadt

Kurzentrum Waren (Müritz)
GmbH & Co. KG

Am Kurpark 2
17192 Waren (Müritz)

09253 9545-0
www.kurzentrum-weissenstadt.de

03991 1824-0
www.kurzentrum-waren.de

Gesundheitswoche
7 Nächte (Sa - Sa) mit Vollpension
14 auf Ihre Gesundheit abgestimmte Therapien
2 ärztliche Beratungsgespräche
1 Blutuntersuchung ab 1.092 € p.P./DZ

BEST SELLER-ARR ANGEMENT

im EZ (Komfort) ab 1.197 €

Alle Preise pro Person je nach Saison und
Zimmerkategorie; zzgl. Kurbeitrag.

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Gesundheit erleben
Vier Sterne genießen.

WAREN
(MÜRITZ)

WEISSENSTADT

JETZTERHOLUNGBUCHEN!

 heilsames Thermalwasser
 wohltuende Physiotheraphie
 günstige Angebote

 Apotheke, Infrarotkabine, Personenlift im Haus!

 angenehme Kosmetik
 köstliche 3/4 Pension
 herzliches Ambiente

 KKuurraalllleeee 1188 || 9944007722 BBaadd FFüüssssiinngg || TTeell..:: 00 8855 3311 // 9955 6666
iinnffoo@@hhootteell--bbaayyeerriisscchheerr--hhooff..ddee || hhootteell--bbaayyeerriisscchheerr--hhooff..ddee
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Harz

Douro

Atlantik

Spanien

Portugal

Vila RealVila Real

BragaBraga
GuimarãesGuimarães

RéguaRégua
PinhãoPinhão

LamegoLamego
Caldas de
Aregos
Caldas de
Aregos

SalamancaSalamanca
Castelo
Rodrigo
Castelo
Rodrigo

Vega TerrónVega Terrón
Barca d’AlvaBarca d’Alva

PortoPorto

PocinhoPocinho

8Tage Porto • Dourotal • Porto

ab899€ p.P.
mit geschenktem Flug

bei Buchung bis 31.07.2023

www.nicko-cruises.de/portugal

Buchen Sie jetzt direkt bei uns oder in Ihrem Reisebüro

0711–24898010

Kennzeichen des Dourotals sind steile Hänge und grandiose Weinter-
rassen, nicht umsonst zählt es zum UNESCO-Weltkulturerbe. Entdecken
Sie auf unserer Reise die Schönheit der Architektur Portos und lassen
Sie sich in den reizvollen Städten des portugiesischen Hinterlandes ins
Mittelalter entführen. Im Anschluss an Ihre Kreuzfahrt erwartet Sie die
portugiesische Hauptstadt Lissabon, eine moderne Metropole mit histo-
rischem Charme.

Das erwartet Sie auf der DOUROQUEEN
nicko cruises steht seit über 30 Jahren für umfassende und bequeme In-
klusivleistungen. Auf unserer DOUROQUEEN, die im Frühjahr 2022 um-
fangreich modernisiert wurde, wird Ihnen die nicko cruises Vollpension
serviert. Außerdem sind auf diesen Reisen bereits zwei Ausflüge im
Reisepreis enthalten. Erholung finden Sie im Panorama-Salon, an der Bar
oder auf einer der Poolliegen auf dem Sonnendeck.

SPEKTAKULÄRES
DOUROTAL

nicko cruises Schiffsreisen GmbH | Mittlerer Pfad 2 | 70499 Stuttgart | info@nicko-cruises.de
Angebot gilt nur für Neubuchungen. Begrenztes Kontingent. Für diese Aktionsreise gelten
besondere Storno- und Umbuchungsbedingungen gemäß unseren Reisebedingungen.

Sonderpreise p.P. in Euro bis 31.07.2023

Reisetermine

DOURO QUEEN
13.07.- 20.07.23A 27.07.-03.08.23A 10.08.- 17.08.23 C 24.08.-31.08.23C
20.07.- 27.07.23 A 03.08.-10.08.23B 17.08.-24.08.23B 31.08.- 07.09.23C

Code:L39RDOU-QUE

2-Bett Kabine im Oberdeck

2-Bett Garantiekabine* A B C
Hauptdeck 899 999 1.099
Oberdeck mit absenkbarem Panoramafenster oder Balkon 1.199 1.299 1.399

Zuschlag 2-Bett-Kabine zur Alleinbenutzung nur 249
Getränkepaket 190

Ausflugspaket mit 4 Ausflügen 159

*Bei diesem Angebot buchen Sie den „nicko`s choice“ Tarif. Sie wählen das Deck, die Kabinen-
nummer wird von nicko cruises vergeben.

Linienflug im Wert von 460€ p.P. geschenkt!
Ab/an FRA, MUC, DUS, BER oder HAM

Private Gelegenheitsanzeigen

Kaufe Modelleisenbahnen aller Hersteller und
Größen(Märklin,Fleischmann,Trix,Pico,LGBusw.)
sowie Blechspielzeug, Anlagen u. ganze Samm-
lungen. Tel.: (0177) 3 14 75 38 (rufe zurück).

Sammler kauft: Alte Reklameschilder u. alles
aus der alten Werbung. Tel: (0173) 8 05 11 51.

Suche für mich (Schwerbehindert)
einen Pkw mit Automatik Schaltung. Telefon:
(0 15 22) 3 98 20 68.

Redakteur schreibt, berät, plant Ihr Buch oder
Ihre Biografie. Mobil: (0 15 73) 3 73 93 91.

Möchte gerne auf diesem Wege nochmals
mein Glück versuchen u. eine nette Partne-
rin aus dem Raum Bremen kennenlernen.
Bin 74 J., 1,84 m gr., ehrlich, offen, nikotinfrei,
liebe-voll, lebe auf dem Lande. Zuschriften:
Chiffre 40248, markom GmbH & Co. KG, Paff-
rather Str. 102-116, 51465 Bergisch Gladbach.

Bayer. Wald: Vermiete langfr. möblierte FeWo
in traumhafter Alleinlage, Tel. (0171) 9 59 63 38.

Jagd, Jagdausrüstung, -zubehör, 4x4 Auto
gesucht, Tel.: (0171) 5 49 99 61 oder E-Mail:
schwarzer_buente@t-online.de

Verkaufe Handbike Marke Praschberger mit
Motorunterstützung u. dazugehörigem Rollstuhl,
Raum Traunstein, Preis VB, Tel. (08622) 1284.

Ausland

Schöne FW. an der Costa del Sol
www.cmijas137.de (Panoramabilder)

App. im Norden von Teneriffa zu verm., T. +34
667 44 86 72, http://ea8dmf.vhf-dx.net/FeWo.html

Polen

(K)urlaub u.a. Usedom/Swinemünde, Kolberg,
Bad Flinsberg, 14 Tg., VP-Light, 20 Anwd.,

Hausabholung ab € 333,-. Kein EZ-Zuschlag.
% 05251/390 900 JAWA-Reisen.de (GmbH)

Giersstraße 20, 33098 Paderborn

Anzeigenschluss für
die Ausgabe September:

11. August 2023

markomGROUP
Nicole Kraus

Paffrather Straße 102–116,
51465 Bergisch Gladbach

nicole.kraus@markomgroup.de
(0 22 02) 81 78 89-4

Viel Vergnügen
im Sommerurlaub! Ihre Anprechpartnerin  

für Anzeigen im Reisemarkt:

Nicole Kraus 
nicole.kraus@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 4

Platzieren Sie – bundesweit – Ihre informativen Reiseangebote für die reisefreudige  
Zielgruppe 50+ sowie Menschen mit Handicap oder Betreuungswunsch.

–	Bus- und Bahnreisen innerhalb Deutschlands und Europa

–	Seekreuz- und Flusskreuzfahrten

–	 �Flugreisen mit und ohne Rail&Fly-Angeboten

–	 �Begleitete Rundreisen 

–	Reisen optional auch mit ärztlicher Begleitung

–	Reisen optional auch mit Abholservice, Direkttaxi oder sonstigen Leistungen

Rubrik „Reise und Erholung“

Ausgaben ET AS/DU

Februar 2024 02.02.2024 12.01.2024

März 2024 01.03.2024 09.02.2024

April 2024 05.04.2024 15.03.2024

Mai 2024 03.05.2024 12.04.2024

Juni 2024 31.05.2024 10.05.2024

Juli/August 2024 05.07.2024 14.06.2024

September 2024 30.08.2024 09.08.2024

Oktober 2024 04.10.2024 13.09.2024

November 2024 02.11.2024 11.10.2024

Dezember 2024/Januar 2025 29.11.2024 08.11.2024

Februar 2025 31.01.2025 10.01.2025

Änderungen vorbehalten

Termine für die Anzeigen im Reisemarkt
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Preisliste „Reise und Erholung“ 2024 ( Nr. 1, gültig ab 1. Januar 2024 )

Formate Preise

1/1 Zeitungsseite € 32.750

1/1 Magazinseite € 19.190

1/2 Zeitungsseite quer € 18.500

1/4 Zeitungsseite quer € 10.930

1/4 Zeitungsseite hoch € 10.930

1/8 Zeitungsseite quer €   5.500

1/8 Zeitungsseite hoch €   5.500

1/16 Zeitungsseite quer/hoch €   2.865

1/32 Zeitungsseite quer/hoch   €   1.470

Millimeterpreis  
( je Spalte und je mm Höhe)

€   25,00

 
Alle Preise zzgl. ges. MwSt. Preise sind AE-fähig (15 %).

Formate und Preise

Es werden Millimeterpreise  
angeboten. Sie werden je Spalte 
und je mm Höhe berechnet.

Kein Anzeigendruck im Anschnitt, daher keine Beschnittzugabe  nötig. 

S. = Satzspiegel-Format   	  
Angaben in Millimetern ( Breite × Höhe )

Weitere Formate auf Anfrage. 

S. :	281 x 426 

1/1 
Seite

S. :	281 x 203

1/2 
quer

S. :	110 x 280

1/4
hoch

S. :	167 x 90

1/8 
quer

S. :	110 x 140 (2-sp.)
	  53 x 280 (1-sp.)

1/8 
hoch

1/8 
hoch

S. :	110 x 70 quer 
	 53 x 140 hoch

1/16 
quer

1/16 
hoch

S. :	110 x 35 quer 
	 53 x 70 hoch

1/32 
quer

1/32
hoch

S. :	224 x 280

1/1 
Magazinseite

S. :	224 x 140 (4-sp.)
	 281 x 110 (5-sp.)

1/4 
quer

1/4 
quer

Ihre Anprechpartnerin  
für Anzeigen im Reisemarkt:

Nicole Kraus 
nicole.kraus@markomgroup.de 
+49 22 02 81 78 89 4
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Druckverfahren Zeitung

Zeitungsformat 310 x 460 mm (B x H)

Satzspiegel
281 x 426 mm (B x H)
5-spaltig à 53 mm

Druck Rollenoffsetdruck, Zeitungspapier 45 g

Dateiformate + Druckdaten
Adobe-PDF V 1.4 oder 1.5, PDF/X-3 und PDF/X-4:2008 Standard 
(Schriften einbinden), Mindestauflösung 300 dpi,  
Schriftgrößen mind. 6 pt, Linienstärken mind. 0,5 pt

Farbschema CMYK (keine Sonderfarben) oder Graustufen (s/w)

Farbprofil

WAN-IFRAnewspaper26v5.icc oder ISOnewspaper.icc * 
(Druckvorgaben Zeitungsdruck)

Das Druckprofil zur VdK Zeitung finden Sie auf der Website  
des DUON-Portals unter www.duon-portal.de

Dateianlieferung  
gewerbliche Anzeigen

Anlieferung bevorzugt über: www.duon-portal.de
Per E-Mail bis max. 10 MB an: ina.seldmeyer@markomgroup.de

Dateianlieferung  
für die Anzeigen
"Reise und Erholung"

Per E-Mail bis max. 10 MB an: nicole.kraus@markomgroup.de

Professioneller Datencheck
Die markomGROUP prüft Ihre Druckdaten bei jedem  
Auftrag kostenlos.

Technische Daten

Druckunterlagen

Das Standardformat für die Datenanlieferung ist eine Composite-PDF-Datei. Zulässige  
PDF-Spezifikationen sind PDF/X-3, PDF/X-1a und PDF/X-4-Dateien, die mit einem eindeutigen  
OutputIntent gekennzeichnet sind. Fortdruckverbindliche Proofs werden nur dann akzeptiert, 
wenn sie über den UGRA / FOGRA-Medienkeil und das dazugehörige Auswertungsprotokoll  
zertifiziert sind. Für Anlieferung ohne farbverbindliche Proofs wird keine Gewähr für farbliche  
und sachliche Richtigkeit übernommen ( Reklamationsausschluss ).

Anzeigenbeschnitt

Keine Beschnittzugaben und Beschnittmarken bei Anzeigen. Alle Anzeigen werden im  
Satzspiegel platziert und nicht  beschnitten. 

Datenanlieferung

www. duon-portal.de

Bei Fragen zur Datenanlieferung oder technischen Angaben wenden Sie sich bitte an unsere  
Kollegen im Sales Service unter Tel. +49  89 744 33 -113 oder an www.duon-portal.de/service.aspx

Ihr Vorteil bei Nutzung des DUON-Portal: Qualitätssicherung

www.duon-portal.de (DUON-Portal) ist eine für Agenturen und Anzeigenkunden kostenlose digi-
tale Druckunterlagen-Versandlösung in der Anlieferung von Printanzeigen in Deutschland. Neben 
technischen Informationen zur Druckunterlagenbeschaffenheit bietet es Agenturen und Anzeigen-
kunden die Möglichkeit die Anzeigen in qualitätsgesicherter Form zu übermitteln.
https://duon-portal.blog/duon-certificate-programm

Ergebnis der Druckunterlagen-Prüfung

In Form eines Abweichungs-Report (Preflight-Report), der Auskunft über den Gesamtzustand gibt, 
erhalten Sie das Ergebnis der Datenprüfung nach 3 Klassen unterteilt:
OK: 	 Es liegen weder Warnungen noch Fehler vor. Die Datei kann versendet werden.
WARNUNG: 	� Es liegt eine oder mehrere Warnungen vor. Bei Warnungen liegt es im Ermessen des 

Anwenders, ob er diese beheben möchte oder nicht. Mit Freigabe des Versenders 
ist eine Produktion möglich, sofern er Einschränkungen in der Gewährleistung hin-
nimmt.

FEHLER: 	� Es liegt ein oder mehrere Fehler und ggf. zusätzliche weitere Warnungen vor. Die 
Druckunterlagen weißt Eigenschaften auf, die eine erfolgreiche Produktion verhin-
dern. Die Datei kann deshalb nicht versendet werden und muss neu erstellt werden.
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